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des Völkerhirten euchten die ewigen Grundsätze des Natufrechtes
und der OÖffenbarung über den Anteil VO. Kırche und aı der
Erzıehung, uüber die Menschennatur un: dıe Erzıehung, uüber 'qamiıliıe
und Schule in größter Reinheıt uf. ESs iıst besonders begrüßen,
daß Cohausz diese Papstworte, w1€e seinerzeıt das Rundschrei-
ben uüber die Ehe, weiıteren Kreısen erschlossen hat. Das uch ıst
sehr praktısch eingerichtet un: bringt dıe Hauptgedanken des und-
schreibens In trefflicher Beleuchtung., Wo immer das ‘1hema christ-
lıche Erzıechung angeschlagen wIird, sel  an auf diıese Arbeit mıt Nach-
TUC verwlesen. Es verein1gen siıch 1n ıh Inhalt, Darbiletung und
Form einem glücklıchen (janzen.

Lınz a Dr arl Eder

Katholische MIiSsSIiONS:  Srztlhiche Fürsorge. anrDuc. 19392 (9 Jahr-
gang) Von Dr HDecker Selbstverlag des Miss1io0ns-
arztlıchen Institutes urzbur

Das Missionsärztliche Institut In Wurzburg legt das Jahrbuch
1932 VOT. Wıe uch in iIruheren Jahren enthält Berichte uber das
ırken der Missıiıonsaäarzte iın Südafrıka, Indıen und Chına, wissen-
schaftlıche Arbeiten uber Tropenkrankheiten und Mıtteilungen üDer
dıe erfreuliche Entw  wicklung des Institutes ın Uurzbursg.

Es ist mM1r jedes Jahr ıne Freude sehen, wI1ıe das mM1SS10NS-
arztlıche Weltapostolat unter der Leitung Vo  j Tof Dr Becker

gedeiht un: der Opfersinn der Ärzte iın den Missıonen ıne
wertvolle Mıthilfe wırd beli der Ausbreıitung des Glaubens.

Schade, daß Österreich kein ahnliıches Institut hat in Verbin-
dung mıiıt der Wiıener Universität, St Gabriıel und den Patres der Ge-
sellschaft esu waren bald die rıchtigen Führer finden. An der
Jugend wurde nıcht fehlen Der Missionsgedanke wurde besonders
unter den Akademiıkern ın Österreich NEUC Freunde und GOönner
finden!

1Nz Dr H ans Amon, Augenarzt.

Seelenabgründe. Fehlentwıcklung un Heilbehandlung des Cha-
rakters in Erzıehung und Selbsterziehung. Von Aljred U
reıbur. 1. Br 1932, Herder M. 3.60, zart 4""'1 „einen

4.6  ©
Onanilefragen und Onanıieplagen, Homosexuahıtät, Eifersucht,

Hysterjetücken, TOTLZ und Eigensinn, Zwang und Zweilfelsucht; diese
Kapitelüberschriften zeigen U1l} die Hauptthemen des vorliegenden
Buches Der Verfasser zeıgt quf Grund langjährıiger PraxIis, w1e HNan
olchen und anderen Charakterfehlentwicklungen entgegenwiırken
konnte un sollte, wobei einerseıts unverrückbar der re der
christliıchen Offenbarung festhält, anderseıts auch die Lehre, Dezw.
Praxıis der modernen Psychoanalyse, DezZwW. Individualpsychologıe sehr
STIar heranzıieht. Eıne Reıiıhe onkreter Beispiele aus dem en Ulu-
strieren die Ausführungen. Freilich wird nıcht jedermann mıiıt allen
Einzelheiten des Buches Sanz einverstanden se1ln. Die moraltheologı1-
schen Erörterungen An jedes Kapıtels muten manchmal lang-
weıilıg Das Beispiel auf ist verschleiert erzählt, daß
INa schwer den Hergang daraus entnımmt.

1INZz Dr Ferd Spiesberger.


